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aus und sein Hemde dazu, zerriß eS, nahm eine Pack¬
nadel, und flieste sich daraus ein Segeltuch zusammen.
Sogleich folgten auch die Andern seinem Beispiele, und
in weniger als einer Vi rtelstunde flatterten drei Segel
an ein Paar Stangen aufgezogen. Seht ihr, liebe Kin¬
der, da- waren die drei Schiffersleute von heute früh,
die nackt im Boote dasaßen und ihr:

„Christ Kyrie,
„Komm zu uns auf die See! u. s. w."

auf dem offenen Meere erschallen ließen. Ja, edler und
frommer Vanderschmissen, du hattest Recht! Die
ewige Liebe und grenzenlose Barmherzigkeit unser- Got¬
tes, die in der Menschensprache Jesus Christus ge¬
nannt wird, will gewiß nicht, daß wir im Meere um¬
kommen, oder ein Spiel des wilden Elementes werden
sollen. Eben, indem sic uns Geist und Vernunft gab,
hat sie uns auch zugleich die Mittel zu unserer eigenen
Rettung in die Hände gelegt.

„Erlös' unö von dem Uebel,"
so hattest du den himmlischen Vater, mitten int Tumult
des wilden Meeres, angerufen; aber dabei hattest du eS
nicht bewenden lassen, sondern auch selbst, um dich vom
Uebel zu befreien, männlich Anstalt getroffen. Du hast
nicht nur

„Christ Kyrie,
„Komni zu uns auf die See!"

auf dem wilden Meer gesungen; sondern alö der Herr
nun kam, um dir die Hand zu reichen, bist du ihm auch
selbst muthig und mit Gottvertrauen entgegen geschrit¬


